
gut ÄLtERwERdEn  
im vERtRautEn  

wohnumfELd

FörderauFruF

Wir suchen Ihre Projektidee!

fachstELLE aLtERn und PfLEgE im  
QuaRtiER im Land BRandEnBuRg

Kooperationspartner

Alzheimer-Gesellschaft Brandenburg e.V.
Selbsthilfe Demenz

Kontakt:
fachstelle altern und Pflege im Quartier  
im Land Brandenburg
hendrik nolde
Rudolf-Breitscheid-straße 64, 
14482 Potsdam
telefon: 0331 231 607 04
E-mail: nolde@fapiq-brandenburg.de
internet: www.gesundheitbb.de

Fachstelle altern und Pflege im 
Quartier im Land Brandenburg
die fachstelle trägt als freiwilliges und kos-
tenloses angebot dazu bei, gemeinden und 
städte, aber auch initiativen und akteure vor 
ort, bei der Entwicklung und Realisierung von 
strukturen für ein selbstbestimmtes Leben im 
alter zu unterstützen. neben der zentralen 
fachstelle in Potsdam gibt es außenstellen in 
neuruppin, Eberswalde, Lübben und Lucken-
walde.

©
 t

ru
ef

fe
lp

ix
 /

 f
ot

ol
ia

Gut Älterwerden im  
vertrauten Wohnumfeld
selbstbestimmtes Leben in einem vertrauten 
wohnumfeld im dorf oder in der stadt bis ins 
hohe alter zu ermöglichen, ist das Ziel alterns-
gerechter Quartiersentwicklung. 

dafür ist das Zusammenwachsen von angebo-
ten an bedarfsgerechtem wohnraum, nach-
barschaftshilfen und treffpunkten, ambulan-
ten Pflegeangeboten sowie alltagsunterstüt-
zenden hilfen in einer möglichst barrierefreien 
umgebung notwendig.

Wohnen
bleiben

Mobil 
bleiben

Nachbarschaft 
erleben

unterstützung
erfahren

Partizipation 
und Kooperation

impressum:
hrsg. gesundheit Berlin-Brandenburg e. v.
friedrichstraße 231 | 10969 Berlin
www.gesundheitbb.de

Projektförderer
ministerium für arbeit, soziales, gesundheit, frauen und 
familie (masgf), Landesverbände der Pflegekassen und ver-
band der privaten Krankenversicherung im Land Brandenburg



Gesucht werden daher Ideen und  
Maßnahmen, die:

n    das wohnumfeld verbessern

n    nachbarschaft und teilhabe älterer men-
schen fördern

n    ältere menschen im alltag 
unterstützen

n     wohnortnahe versorgung sichern oder

n     die mobilität älterer menschen 
fördern

geförderte Beiträge werden von sozialminis-
terin diana golze im Rahmen eines fachtags 
am 23. 11. 2016 in Potsdam gewürdigt.  Es ste-
hen insgesamt 50.000 Euro fördergelder zur 
verfügung. damit sollen möglichst viele Pro-
jekte und maßnahmen im Land Brandenburg 
unterstützt werden. 

Sie können sich ab sofort bewerben. 

Ihre Maßnahme muss bis zum ende des 
Jahres abgeschlossen sein. 

die auswahl förderfähiger Projektideen er-
folgt durch ein Expertengremium und orien-
tiert sich an folgenden Kriterien. Bitte gehen 
sie in ihrer Bewerbung darauf ein:

Fördern guter Praxis – Älterwerden  
im vertrauten Wohnumfeld im Land Brandenburg

Beschreibung
Beschreiben sie anschaulich,  
wie ihre maßnahme ältere menschen 
im Quartier unterstützten kann.

räumlicher Bezug
ihr angebot richtet sich auf die  
verbesserung der Lebensbedingungen  
im wohnumfeld.

Beteiligung & Befähigung
ihr angebot bezieht ältere menschen 
ein oder befähigt sie, selbst aktiv zu 
werden.

Innovation & Nachhaltigkeit
ihr angebot geht neue wege und  
ist auf eine langfristige wirkung  
ausgelegt.

Vernetzung & Kooperation
in ihrem angebot arbeiten mehrere 
Partnerinnen und Partner zusammen 
und es ist gut vernetzt.

Wer kann sich bewerben?
haben sie eine gute Projektidee, wie ein 
selbstbestimmtes Leben in einem vertrauten 
wohnumfeld im dorf oder in der stadt besser 
gelingen könnte? mit unserem förderaufruf 
möchten wir sie bei der umsetzung unterstüt-
zen. Beteiligen sie sich mit ihrer idee!

Bewerben können sich initiativen und vereine 
sowie alle akteurinnen und akteure, die im 
Land Brandenburg im Bereich der alternsge-
rechten gestaltung von stadtteilen und dör-
fern aktiv sind. Es können nur maßnahmen 
gefördert werden, die noch nicht  begonnen 
haben.

die antragsunterlagen erhalten  
sie unter www.gesundheitbb.de 
oder sprechen sie uns an.

Bewerben Sie sich jetzt!
Älterwerden im vertrauten wohnumfeld ist der 
wunsch der meisten menschen. wie kann dies 
vor ort in die tat umgesetzt werden? die fach-
stelle altern und Pflege im Quartier möchte 
gute ansätze sichtbar machen und zur umset-
zung ihrer individuellen Projektidee anregen.


